
P reis  an  A nna  H ilti  überre ich t
D as  L and  V orarlberg  hat  ein  W erk  der  ersten  L iech tenste iner P reisträgerin  fü r  V ielgesta ltigkeit ausgezeichnet.NMLKJIHGFEDCBA
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w echselnder  T eilnehm erschaft 

-  b is  h in  zu r  E inb indung  des  P u­

b likum s  -  n iedersch läg t. B ei al­

le r V ielgestaltigkeit ih rer A us­

drucksfo rm en  b le ib t das W erk  

der K ünstle rin kom pak t rm d  

konzen trie rt an  d ie A useinan ­

derse tzung m it ex istenziellen  

F ragen  gekoppelt, d ie sie über 

längere Z eit h inw eg  beg leiten . 

«D ie  K unst, und  das  m ach t uns  

d ie  A rbeit von  A nna  H ilti deu t-
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lieh , kann  uns  dabei helfen , d ie  

G anzheitlichkeit des L ebens  

au f  der E rde  zu  erkennen  und  

nach ih ren  R egeln zu  leben» ,  

erk lärte Ju rym itg lied F riede ­

m ann  M alsch  in  se iner L auda ­

tio . F ür  Ju rym itg lied  M aria  S im - 

m a-K eller (B V B K V ) überzeug te  

A nna H iltis «fe iner B lick au l 

M ensch , N atu r  und  G esch ich te , 

ih r  bew usster E insatz  von  M a­

te ria l  und  T echn ik» ,  (hfs/pd)

a
In r  
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tag  d ie W ichtigkeit einer län ­

derübergre ifenden  und  grenz ­

übersch re itenden A uszeich­

nung : «D ie V ernetzung in  der 

R eg ion  is t unabd ingbar - das  

g ilt fü r v ie le B ereiche, aber 

auch  und ganz besonders fü r 

d ie  K unst. U m so  m ehr  freue  ich  

m ich , dass d ie W ahl der Ju ry  

einstim m ig  au f  A nna H ilti ge ­

fa llen is t und der In terna tio ­

nale K unstp re is 2021 dam it 

, . ' jy ______ Hc

zum  ersten  M al nach  L iech ten ­

ste in  geh t.»

Anna Hiltis Werke: 

kompakt und konzentriert

A nna  H ilti  (geb . 1980)  is t  Z eich ­

nerin und Illu stra to rin , aber 

auch  In stalla tionen  rm d  P erfor­

m ances sind w esen tliche B e­

stand te ile ih res S chaffens, das  

sich  häu fig  in  koopera tiven  und  

partizipa tiven P rozessen m it
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D er alle zw ei Jah re in der 

S parte B ildende K unst ausge­

lob te  In terna tionale  K im stp reis  

des  L andes  V orarlberg  w ürd ig t 

das S chaffen  einer K ünstlerin  

oder eines K ünstle rs aus V or­

arlberg , den N achbarländern  

oder der B odenseereg ion . A m  

M ontagabend w iude d ie m it 

10  000 E uro do tierte A us­

zeichnung an A nna H ilti und  

dam it erstm als  an  eine L iech ­

tenste iner  K ünstlerin  verliehen .  

Ih r  zw ischen  ex istenzie lle r  und  

konzep tuelle r E bene angesie ­

deltes W erk um fasst Z eich ­

nung , Illu stra tion , In sta lla tion  

und P erform ance und w urde  

fü r se ine  V ielgesta ltigkeit aus­

gezeichnet.

M otivation  fü r  

neue P ro je lrte

«D ieser  P reis  freu t  m ich  seh r» , 

sag te A nna H ilti im  M ärz, als  

von einem  Ju rym itg lied über  

ih ren P reisgew inn in fo rm iert  

w urde . «E s is t eine w under­

schöne A nerkennung , w enn  

eine  in ternationale  Ju ry  m eine  

künstle rische A rbeit w ürd ig t.»  

S o lche A uszeichnungen w ür­

den  sie  in  ih rem  S chaffen  bestä­

tigen und sie g le ichzeitig zu  

neuen P ro jek ten m otiv ieren .  

«U nd  das  P reisge ld  in  der  H öhe 

von  10  000  F ranken  is t sicher  

am  besten  investie rt, w enn  ich  

m ir dadurch noch m ehr Z eit 

und  U nabhäng igkeit  fü r  m eine  

künstle rische A rbeit schaffen  

kann», sag t d ie  K ünstlerin  aus  

L iech tenste in .

B ei der P reisverle ihung  im  

M ontfo rtsaa l des L andhauses  

beton te K ultu rreferen tin L an ­

dessta ttha lte rin B arbara  S chö- 

b i-F ink  am  vergangenen  M on- 
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A n der P re isve rle ihung: W in fried N ussbaum m ülle r, F riedem ann  M alsch , Laudato r, A nna H ilti, P re is träge rin , Lande ssta ttha lte rin B arba ra  

S chöb i-F ink  und  R eg ie rungsra t M anue l F rick  (von  links). B ild ; M arina  S ched ie t


